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76. Vortrag 
(06.03.2012) 

Die Tempellegende 

Die Tempellegende wurde nach den Angabe Rudolf Steiners im 15. Jahrhundert von Christian 
Rosenkreutz selbst gegeben. Was Christian Rosenkreutz lehrte, konnte er nur an wenige Schüler, 
nicht mehr als zehn, direkt weitergeben, für die anderen musste er seine Lehre in einen Mythus 
einkleiden, der ungefähr folgenden Inhalt hat:  

"Es gab eine Zeit, da schuf einer der Elohim den Menschen; einen Menschen, den er Eva nannte. Mit 
Eva verband sich der Elohim selbst und es wurde von Eva Kain geboren. Darauf schuf der Elohim 
Jahve oder Jehova den Adam. Adam verband sich ebenfalls mit Eva und aus dieser Ehe ging Abel 
hervor.  

Wir haben es also bei Kain mit einem unmittelbaren Göttersohn zu tun und bei Abel mit einem 
Sprößling des als Mensch geschaffenen Adam und der Eva.“ (Lit.: GA 093, S 59) 

 

 


